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SCHREIBEN VON HANS WEBER[ STUDENT AM COLLEGIUM HELVETICUM] , AN

[ALT? ] AMMANN[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT]
BEAT I . ZURLAUBEN, ZUG

"Wissend min wotstand . . . somtichen von üoh Zu hören , hatt mich us hertzen

woll gefreüwtt . Witter sag ich üch Zum allerhöchsten danck , um üwere abermals

grosse und filfeltige gutthatt , die ir mir hand erzeigtt , als ich begerte,

den nüwen platz oder Stipendium von Zug [für das Collegium Helveticum ] Zuo

erlangen . Dan 3 wie ich us Hans [I . Jschwertzman  minem vertruwten

gsellen han verstanden 3 ist sölches alles geschechen durch üwere sondere hilff 3

und grosse liebe gegen mir . Welches mich Zwar hefftig hatt gefrüwett 3 und al¬

so ein herz gmachtt 3 das ich hoff 3 ich werde fürthin min zuofluchtt Zu üch

können han , obwoll ich sonst von iederman verworffen wurde derhalben verheiss

ich auch mich also gegen üch Zu halten (wie ein kind gegen sinen filgeliepten

vatter ) nemlich danckbar , willig , bereitt und in allen dingen gehorsam , für-

nemlich diewill ich erckenne 3 das niemands so fill und vast sich von minett-

wegen bemüett hab , nach gearbeittett 3 als ir allein gethon hand . Dan was ist

bisher für ein sach gsin oder fürkommen , darin ir . . . [mir ] nitt sonderlich

üwere mächtige hilff heigend erzeigtt , und redlich geholffen . Jr sind on al-



len Zwiffell die gröste ursach , warum 'Loh by den gnädigen Herren [Ammann und

Rat ] von [Stadt und Amt] Zug nritt samptt dem [Adam] g i s 1 e r und Joanne

Sahwerzman das geld , so uns hie Zuo Meitand wirtt , erlangtt han , damitt mir

erstlich unsere Eiteren nit mer so fil müesend beschweren , demnach das mir

rüwig möchtend forttfaren in studijs , alles Zuo gottes lob und Er richten , und

Zu letscht unserem vatterland nutz syn . Der Adam gisler hatt uns glich wol

gefeltt , doch die warheitt ist an tag kommen, . . . [darüber ich ] mich vast han

gefreüwtt , besonder , diewill ich weiss , das ir Ersamer Her Amman üweren flis

in dem fall hend anwendt , und begertt iedwederem das syn Zuo werden . Solche

und der glichen fill andere guotthaten hand ir mir bewysen , von welcher wegen

ich üch Zum höchsten verpflichtt und verbunden byn . Witter wan ich sy alle

wolte erzellen , fürcht ich , es wurde mir Eh an papir und der zitt abgan , dan

das ich den minsten theill darvon erclertte . Will gschwigen , was ir nriner

muotter und den geschwüsterten nach täglich thuond , und uns allen Zu thuon

iederzitt willig sindt . Derhalben um üwers so fründtlich , vätterlich , bereit-

tes und gneigtes gmüett gegen mir und den minigen sag ich grössten danck , mitt

begärung unser hergott welle üch . . . (diewill ich wenig kan widerum vergel¬

ten ) alles erstatten , an ortt und enden , da ir sy am nottürfftigsten werden

syn . Jch bitt auch , ir wellend üweren gutten willen gegen uns iederzitt be¬

halten . . . .

grützend mir üwere hussfrow [Eva Z ü r c h e r ] , und gelipter Son Cuonrad

[III . Zurlauben ] " .
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